
Zirkuspädagogen

VON MATTHIAS WASCHK

HERTEN, Diesmal gab esnrcnt nur ein nettes Ge-
spräch bei der Hof-plauderei
auf dem Wesselshof. Denn
zur zweiten Auflage der Rei_
he hatte Gregor Sipohr drei
Zirkus-Machei eiirgeladen.
Und die ftihrten vor*rund 30
Z.uschauern auch gleich ihr
KOnnen vor.

Vor allem aber haben sich
Felix Lang 134), Daniel Lorenz
(.33) yldToUias Kirstgen (29)
oer Arbeit mit Kindern ver-
schrieben. In dieser Woche
leiteten sie das Zirkus-proiekt
,,Confetti,, auf dem Wesiels_
hof mit_ 38 Kindern. ,,Es ist
ganz schwer, eine Beiufsbe-
zeichnung ftir uns zu finden,,
sast DaniätLore"r. iJ; L;;d
sch lagt ,, Zirkuspädagoge,, vor.
uno das trilltes auch wohl am
besten. Denn den drei Zirkus-
Machern geht es nicht in ers-
ter Linie darum, eine mös-
lichst perfekte Shb*;it ih;;",
5chützlingen einzustudieren.
,,Nichr das Endprodukt steht
im lvlittelpunkt, sondern der
Weg dorthin,,, betont Felix

Lang. ,,Es gibt keinen Leis-
tungsdruck, sondern es geht
um Spiel und Spaß.,,

. Nebenbei lerrien die Kinder,
sich etwas zuzutrauen, etwas
zu wagen. Und das ist ftir eini_

ffi "Übungmacht
ffi den Meister,,

,,Wir machen uns,,
galaz bewusst zu ClOWni,,

plaudern auf dem Wesselshof _ und zeigen, was sie können

ge der kleinen Teilnehmerbe.
son-ders wichtig, wie Sylvia
Steltan von der Stadt Hdrten
betont, als sie von Gresor
Spohr in die plauderei einte_
zogen wird. ,,Ein Teil der Teil-
nehmer kommt aus schwer
benachteiligten Familien.
liese Kinder haben oft
Schwierigkeiten im sozialen
Bereich, mit der Sprache oder
mit .Bewegungsmängel. Aber
alt das merkt man am Ende
des Proiektes garnicht mehr.,,

Felix Lang etwa weiß von ei-
nem Jungen zu berichten, der
rm IetztenJahr bereits an dem
Projekt teilgenommen hat.
Damals konnte er sich kaum
.Konzentrieren. In diesem [ahr
übte er mit einer Engelsgeäuld
mit den Diabolos- uni be-
merkte -.fast schon etwas alt-klug: ,,Ubung macht den
Meister "

.. Wenn dem so ist, haben Fe_
lix Lang, Daniel Lorenz und
Tobias Kirstgen eine qanze
Menge Ubung. Denn milZau-
bertdcks und Jonglage beein-
orucken sie das erwachsene
Publikum bei der Hofplaude-
r€i. Etwa, wenn Felix Länc aufdem Hochrad eine Ründe
durch die Zuschauerreihen
dreht. Vor allem aber haben
sie mit ihren ulkigen Num_
mern jede Menge lacher auf
rnrer Selte. Und das sei auch
bei der Arbeit mit den Kindern
glnz entscheidend. Lorenz:
,,Wir machen uns ganz be-
wusst zu Clowns. Bei üns steht
der Spökes im Vordergrund,
uenn so verlieren auch die
Kinder ihre Hemmungen, ein-
mat etwas zu wagen,,,

trro Der Termin für die nächste
Hof-Plauderei steht fest.
Am 25. Oktober um I 9 Uhr
wird Sportreporter-Leoen-
de Werner Hänsch auf äem
Wesselshof mit Creoor
Spohr sprechen.

Ein voller. Erfolg.: Die Zirkus-Abs.hlrrrr.rnrtrlil.ää
dem Hof wessets. Hier zeist Zauberei il;ii;ä:;'Z;_"'
schauern, dass er keine,,fiulen Tricks,, ";;;;;;i.--*FOTO: USCHMANN


